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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Naturpark Dümmer hat
mit der Neubeschilderung
derWanderwege im Stemwe-
der Berg begonnen. Davon
unberührt bleibt der Wald-
lehrpfad, der in den 70er Jah-
re vom Heimatverein Stem-
wede im Bereich Wilhelms-
höhe in Haldem angelegt
wurde. Alte Schilder werden
nun ersetzt.

KURZ NOTIERT

Versammlung der
Kirchengemeinde

Wetschen – Die Kirchenge-
meinde Wetschen lädt zur
Gemeindeversammlung am
Sonntag, 14. Januar, ein. Ne-
ben einem Rückblick auf
2023 soll auf die Veränderun-
gen und Herausforderungen
im neuen Jahr geschaut wer-
den. Die Gäste können sich
mit Fragen, Anregungen und
Kritik einzubringen. Im An-
schluss können sie sich einen
kleinen Imbiss schmecken
lassen und weiter miteinan-
der ins Gespräch kommen.
Traditionell findet vor der

Gemeindeversammlung ein
Gottesdienst statt, in dem
den Menschen gedankt wird,
die sich 2023 ins Gemeindele-
ben eingebracht haben. Der
Gottesdienst mit Pastor Dimi-
tri Schweitz beginnt um 18
Uhr in der Johanneskirche.

Aktion „Bäume
für Bäume“

Wagenfeld – Unter demMotto
„Bäume für Bäume“ sam-
meln die Jungschützen und
älteren Schüler des Schützen-
vereins Wagenfeld-Haßlin-
gen am Samstag, 13. Januar,
ab 9 Uhr die ausgedienten
Weihnachtsbäume in den
Siedlungen des Ortsteils Haß-
lingen ein. Sie müssen voll-
ständig abgeschmückt und
sichtbar an der Straße liegen.
Über eine kleine Spende, die
in die Pflanzung neuer Bäu-
me investiert werden soll,
würde sich die Jugendabtei-
lung freuen. Falls sich Ände-
rungen ergeben, werden die-
se auf der Homepage des Ver-
eins www.schuetzenverein-
wagenfeld-hasslingen.de be-
kannt geben.

Frühstück im
Gemeindehaus

Rehden/Hemsloh – Der Frauen-
treff der Kirchengemeinde
„Zum Guten Hirten“ lädt
zum Frühstück am Donners-
tag, 18. Januar, ab 9 Uhr im
Gemeindehaus ein. Teilneh-
men kann jeder, der sich bis
zum 15. Januar bei Marion
Grelle (05446/626) oder Gisela
Bunge (05446/1301) angemel-
det hat.

Folk, Platt und Klassik in der Auburg
Kulturkreis stellt neues Programm vor / Dorffest zum 25-jährigen Jubiläum

Jubiläum kommen“, berich-
tet Marita Kleemeyer. Aber
ein Konzert mit Flügel passte
nicht so recht ins Programm
der Open-Air-Feier. So kom-
men sie etwas später und er-
öffnen das Programm des
zweiten Halbjahres.

Kartenvorverkauf
Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf bei der Kreis-
sparkasse in Wagenfeld und
bei Betten Scheland, Tel.
05444/415, E-Mail: mari-
ta.kleemeyer@betten-sche-
land.de.

Klavierschüler am Samstag,
22. Juni, ab 18 Uhr im Mittel-
punkt. Der Nachwuchs zeigt
sein Können dannwiedermit
einem anspruchsvollen und
vielfältigen Programm. Der
Eintritt ist frei.
Damit ist normalerweise

Schluss bis zum Herbst. Aber
im Jubiläumsjahr legt der
Kulturkreis noch einen drauf.
Am Freitag, 16. August, geben
die „Echoes of Swing“, die zu-
letzt zum 20-Jährigen des
Vereins in der Auburg begeis-
terten, ein Sommerkonzert.
„Sie wollten unbedingt zum

Liebespaaren der keltischen
Mythologie erzählen. Leofke
ist in der Auburg schon ein al-
ter Bekannter, Breatnach war
laut Kulturkreis in den ver-
gangenen 30 Jahren an jeder
wichtigen Riverdance-Pro-
duktion beteiligt, spielte un-
ter anderemmit Nigel Kenne-
dy und Mike Oldfield. Der
Eintritt kostet 15 Euro.
Passend zumMuttertag am

Sonntag, 12. Mai, geht es in
der Auburg um den Kompo-
nisten Franz Liszt und die
Frauen. Das „Lese-Klavierkon-
zert“ mit Pianist Christoph
Soldan beginnt um 17 Uhr.
Soldan erzählt das Leben
Liszts anhand ausgewählter
musikalischer Werke. Der
Eintritt kostet 20 Euro.
Am Donnerstag, 16. Mai,

startet die nächste Bilderaus-
stellungmitWerken der Strö-
her Malerin Katharina Ismer.
Ihre Malerei sei geprägt von
der Sehnsucht nach dem un-
vergesslichen Augenblick,
heißt es im Kulturkreis-Pro-
gramm. Beginn ist um 19
Uhr, Carmen Finkenstädt
führt in die Ausstellung ein.
Der Eintritt ist frei.
Während die Klavierschule

Häberle bei der Vernissage
imMai noch das Rahmenpro-
gramm gestaltet, stehen die

lente Suche nach dem Schul-
digen. Das Kindertheater ist
ebenfalls eine Rückkehr zu
den Anfängen. „Wir haben
früher immer Kindertheater
gehabt, und es war immer
voll“, berichtet Kleemeyer.
„Aber irgendwann lief es
nicht mehr.“ Nach einigen
Jahren Pause möchte der Kul-
turkreis jetzt einen neuen
Versuch starten, das Angebot
wieder etwas zu erweitern.
Der Eintritt kostet acht Euro.
Am Sonntag, 3. März, steht

wieder das beliebte Kultur-
frühstück auf dem Pro-
gramm. Da heißt es, schnell
sein, wenn man einen Platz
abbekommen möchte. Los
geht es um 10 Uhr. Die Mit-
glieder des Kulturkreises sor-
gen für ein prall gefülltes Bü-
fett, „Plattgold“ für denmusi-
kalischen Part. Das Duo aus
der Bremer Ecke singt Oldies,
traditionelle und eigene Lie-
der, „un alls op Platt“. Karten
für 25 Euro gibt es nur im
Vorverkauf.
Folkloristisches erklingt in

der Auburg auch am Freitag,
12. April, ab 20 Uhr. „Celtic
Fiddle“ ist der Abend über-
schrieben, an dem die irische
Geigerin Máire Breatnach
und der Harfenist Thomas
Loefke musikalisch von den

VON MELANIE RUSS

Wagenfeld – Beim Kulturkreis
Auburg steigt so langsam die
Geburtstagsstimmung, denn
der Wagenfelder Kulturver-
ein wird 2024 stolze 25 Jahre
alt. Das wird natürlich groß
gefeiert – mit einem Som-
merfest am 9. Juni, bei dem
auch der neugestaltete Park
der historischen Auburg offi-
ziell eingeweiht werden soll.
Darum ist bei der Veranstal-
tung auch die Gemeinde Wa-
genfeld mit im Boot.
Die Kulturkreis-Vorsitzen-

de Marita Kleemeyer und der
Vorstand sind schon mitten
in den Vorbereitungen. „Es
soll ein schönes Dorffest für
alle werden“, erzählt sie.
Start ist um11Uhrmit einem
offiziellen Teil, anschließend
wird’s richtig bunt und stim-
mungsvoll. Die Phantombri-
gade spielt, Kindergruppen
aus Wagenfeld zeigen ihr
Können, eine Kapelle wird
musizierend über das Gelän-
de und durch die Zuschauer-
reihen marschieren und vie-
les mehr. Natürlich wird
auch für Essen und Trinken
in allen Variationen gesorgt
sein, verspricht Marita Klee-
meyer.
Das Veranstaltungsjahr

startet wie immer mit einer
Bilderausstellung. Dieses Mal
zeigen neun Hobbykünstler
aus der GemeindeWagenfeld
ihreWerke. „So sindwir auch
mal angefangen, mit Künst-
lern aus Wagenfeld und Um-
gebung“, erzählt die Vorsit-
zende. Die Vernissage be-
ginnt am Donnerstag, 18. Ja-
nuar, um 19 Uhr. Carmen Fin-
kenstädt wird in die Ausstel-
lung einführen, für die musi-
kalische Begleitung sorgt die
Wagenfelder Musikschule
Van de Loo. Der Eintritt ist
frei.
Am Samstag, 17. Februar,

um 15 Uhr geht es mit dem
Kindertheaterstück „Vom
kleinen Maulwurf, der wis-
sen wollte...“ des Krokodil-
Theaters für Zuschauer ab
vier Jahren weiter. Darin
macht sich ein kleiner Maul-
wurf, nachdemer „etwas run-
des Braunes“ auf den Kopf be-
kommen hat, auf eine turbu-

Das Duo „Plattgold“ singt beim Kulturfrühstück Oldies, traditionelle und eigene Lieder – „un alls op Platt“. FOTO: PLATTGOLD

Der Pianist Christoph Soldan erzählt am Muttertag in der Au-
burg von Franz Liszt und den Frauen. FOTO: KULTURKREIS

Brockums Schützen haben so viele Mitglieder wie nie
Jahreshauptversammlung: Hallenwart Heinfried Schmidt gibt Amt nach 23 Jahren ab

ren Verein schon seit 1912
am Laufen. Dank an alle für
diese geile Zeit!“, so Schuma-
cher. Als Schießwart bleibt er
dem Vorstand erhalten. Laut
Mitteilung des Vereins erho-
ben sich alle Anwesenden
und dankten Schmidt, San-
der-Wintermann und Schu-
macher mit herzlichem Ap-
plaus.
Abschließend wies Sebasti-

an Lampe auf die Kohltour
mit anschließender Party am
24. Februar hin, die traditio-
nell zusammen mit dem
Schützenverein Quernheim
stattfindet.
AmEnde der lebhaften und

positiven Versammlung spra-
chen König Marco Lampe
und Jungkönigin Stella Soll-
mann die ersten von insge-
samt 59 Beförderungen des
Jahres aus. Weitere Mitglie-
der werden während des
Schützenfestes geehrt, dem
alle Beteiligten bereits mit
großer Freude entgegenfie-
bern.

gen, den Zusammenhalt und
die Kreativität im Vorstand
und dem ganzen Verein. „Die
stetige Jugendarbeit bringt
Menschen, denen Ehrenamt,
Tradition, Freundschaft und
Zusammenhalt etwas bedeu-
tet, zu uns. Und das hält unse-

Jahre währende Präsident-
schaft bei den Jungschützen
in einer heiteren und emotio-
nalen Rede Revue passieren.
Er beschrieb seine persönli-
chen Eindrücke und Erlebnis-
se, die großartige Motivation
und das Durchhaltevermö-

mo Dittgen. Wiedergewählt
wurden der stellvertretende
Präsident Rainer Wehrmann
und Schriftwart Björn Frer-
king.
Jannik Schumacher, der ab

diesem Jahr zu den Altschüt-
zen gehört, ließ seine acht

Brockum –Das istmal eine An-
sage. Der Schützenverein
Brockum hat im vergange-
nen Jahr einen Mitgliederzu-
wachs von rund zehn Prozent
verzeichnet. „Mit 554Mitglie-
dern hat der SV Brockum so
viele Mitglieder wie noch nie
zuvor in seiner Vereinsge-
schichte“, berichtete Präsi-
dent Sebastian Lampe bei der
Jahreshauptversammlung
voller Stolz. 90 von ihnen wa-
ren ins Schützenhaus gekom-
men, um sich über die Aktivi-
täten in den einzelnen Spar-
ten zu informieren und ihre
Stimme bei den Vorstands-
wahlen abzugeben.
Dabei gab es drei Verände-

rungen. Nach 23 Jahren
wechselt Heinfried Schmidt
sein Amt und steht nun dem
neuen Hallenwart Thorsten
Schütz als Stellvertreter zur
Seite. Helmut Sander-Winter-
mann, langjähriger Zugfüh-
rer „Zug I“, wurde von Wolf-
gang Geldmeier-Arning abge-
löst, dessen Vertreter ist Ti-

Vorstand und Würdenträger der Brockumer Schützen: Schützenkönig Marco Lampe mit Ad-
jutant Michael Meyer, Präsident Sebastian Lampe, Jungschützenkönigin Stella Sollmann
mit König Ole Heuchel und Adjutant Luis Spilver, Jannik Schumacher, Felix Klatt, Rainer
Wehrmann, Timo Dittgen, Thorsten Schütz, Björn Frerking, Heinfried Schmidt, Tobias
Klein, Wolfgang Geldmeier-Arning und Helmut Sander-Wintermann. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

» LEMFÖRDE / REHDEN / WAGENFELD Dienstag, 9. Januar 2024


